
Amtsblatt für die Stadt Wildbad .
reneral - Anzeiger für Kiidbad und Umgebung .

ErscheintDienstag , Donnerstag u . Samstag .
Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen Jllnstr .SonntagSblatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 30 auswärts 1 45 Be-

ftellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Annoncenvreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg . , Reklamezeile 15
Pfennig . Anzeigen müssen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden. Bei
Wiederholungen entsprechenderRabatt. — Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt.

Llr . IS . Dienstag , 15 . Jebruar : 1898 . 34 . Acchvgang .
Rundschau .

Stuttgart , 10 . Febr . Im vorigen
Jahre löste sich bekanntlich die hiesige ,
nahezu 1300 Mitglieder zählende frei-
willige Feuerwehr auf , womit auch die
Frage des ferneren Schicksals der Unter -
stützungs- und Sterbekasse derselben ver¬
knüpft war . Nachdem man dieserhalbmit verschiedenen Anstalten in Verbindung
getreten , ist nunmehr , wie das „ St . Tgbl .

"
berichtet, nach einstimmigem Beschluß der
Stadtverwaltung und des Feuerwehr -
Ausschusses mit der Vers .- Akt . - Ges . Ar¬
minia in München infolge der besonderen
Coulanz ihrer Offerte ein Vertrag abge-
schlossen worden . Darnach fällt der gen .
Gesellschaft das gesammte Vermögen der
Kasse im Betrage von etwa 85000 Mk.
zu und auch die Stadt Stuttgart leisteteinen einmaligen Zuschuß von ca . 9500
Mk . an die Arminia , wogegen letztereunter Forterhebung eines Jahresbeitrages
von 3 Mk . pro Mitglied die Verpflicht¬
ungen der Sterbekasse in vollem Umfange
übernimmt . Dieselbe bleibt also Dank
dem Entgegenkommen der städt . Behör -
den und der gen . Gesellschaft auch in Zu-
kunft ihrem humanen Zwecke voll erhalten .

Geislingen , 9 . Febr . Der bekannte
Gasthof z . Post , in dem seit vielen Jah¬
ren auch das Postamt untergebracht , ist
gestern um den Preis von 119 500 Mk.in den Besitz des bisherig .« Oberkellners
Hartmaun vom Hotel Baumstark in Ulm
übergegangeu .

Ulm,l 8 . Febr . Welch riesige Stei¬
gerung die Preise der Grundstücke im
Blanthal durch dievoraussichtlicheOeffnung
des Walles der Festung erfahren haben,
geht daraus hervor , daß Engelwirt Rau
in Ulm ein Areal von 11 Morgen beim
Söflinger Bahnhof , das er vor Jahren
um 17 000 Mk. erwarb , neuerdings an .die Kgl. württ . Eisenbahnverwaltung um
167 000 Mk . verkauft hat .

Leonberg , 10. Februar . Ein be-
bäuerlicher Unglücksfallereignete sich gesternabend in der Südd . Schuhfabrik . In dem
neuen Fabrikgebäude sollte ein Schwung¬rad an seinen Bestimmungsort gebracht
werben . Dabei siel das Rad um. Ein
Arbeiter der Fabrik , Widmaier , Vater von
4 unversorgten Kindern , kam so Unglück-
lich unter das schwere Rad , daß er aufder Stelle tot war .

Freudenstadt , 11 . Februar . Im
letzten Sommer wurde die Errichtungeiner 6klaff . Realanstalt dahier beschlossen,

deren Schüler am Schluß der 6 Klassen
die Einjährigenberechtigung erlangen kön¬
nen.

Ludwigsburg , 8 . Febr . Das am
26 . und 27 . Juni d. I . hier stattfiudende
Schwäb . Liederfest macht sich bei den Wir¬
ten schon fühlbar . Fast alle größeren
Wirtschaften , welche über die erforderlichen
Räume verfügen , sind bereits von den
wettsingenden größeren Vereinen belegt
worden . Im Ganzen werden über die
Festtage 4—5000 Sänger zu beherbergen
sein . Für das Fest liegt nunmehr auch
das Festprogramm vor . Am 26 . ist früh
halb 11 Uhr in der Festhalle die Be¬
grüßung und Uebergabe der Bundesfahne ,dann folgt das Wettsingen . Um 4 Uhr
beginnt die Hauptprobe , am Montag den
27 . früh 10 Uhr ist die Hauptaufführung ,um 2 Uhr der Festzug, an welchen sich
die Preisverteiluug anschließt. Der Wett¬
gesang zerfällt in ländlichen und höheren
Volksgesang ( hier haben die Vereine mit
wenigstens 16 Sängern aufzutreten ) , sowie
im Kunstgesang (wenigstens 24 Sänger ) .
Den Schluß bilden Vorträge im Kunst-
gesaug von drei schon preisgekrönten Ver¬
einen, welche, wenn sich mehr melden soll¬
ten, durch das Los bestimmt werden . Der
Beitrag zu den Festkosten ist 1 Mk. Die
Anmeldungen haben bis 30 . April zu er-
folgen.

— Der letzte Veteran aus den Frei -
heitskriegen , der Rentner August Schmidt
in Wolgast, feiert am 13. Februar seinen103 . Geburtstag . Ex kämpfte gegen Na¬
poleon bei Bautzen, Jüterbog , Großbeeren ,
Deunewitz und in den Völkerschlachten
bei Leipzig , Ligny und Belle-Alliance.

Aus Pitts bürg 10. Februar , wird
gemeldet : Gestern Abend zerstörte eine
Feuersbrunst einen Häuserblock, in dem
sich auch ein von der Regierung unter¬
haltenes Warenhaus befand ; 2000 Bar -
rels Wisky explodirten , zertrümmerten
die Mauern und zerstörten die nebenlie¬
genden Mietshäuser . Es steht fest, daß
wenigstens 15 Personen getötet worden
sind .

Paris , 11 . Febr . Die Hetzpresse
scheut sich nicht, schon heute die unver -
blümtesten Drohungen gegen die Geschwo¬
renen auszustoßen , falls dieselben die Ver-
wegenheit haben sollten, Zola freizuspre¬
chen. Ein Blatt meint , daß das Volk
sich dann vielleicht nicht mehr mit dem
Rufe : „ Ins Wasser mit Zola ! Nieder
mit den Verräthern ! " sondern auch „ Tod - .

den Geschworenen! " schreien werde. Ein
anderes Organ der Doumont 'schen Rich¬
tung macht die Geschworenen im Falle
der Freisprechung Zola 's dafür verant¬
wortlich, wenn die Disziplin in der Ar¬
mee , deren Führer ungestraft auf 's Schwer¬
ste beschimpft werden konnten, in einer
Weise untergraben werde, daß Frankreich
einem fremden Angriffe gegenüber gera¬
dezu wehrlos dastehe. — Der „ Evönö -
ment " , ein relativ maßvolles Blatt , gibt
dem Vertheidiger Labori zu verstehen,
daß er einen Straßen - Aufstand herauf¬
beschwören werde, falls er bei der von
ihm verfolgten Taktik beharre .

— Wie groß Rußland ist, und wie
wenig bekannt, zeigt, wie man aus Mos¬
kau schreibt, folgende Nachricht, welche
die „ Permer Gouvernements - Zeitung "
bringt , nämlich die Entdeckung eines bis¬
her unbekannten Dorfes . Im tiefen Walde
auf dem Ural wurde kürzlich ein Dorf
entdeckt, dessen Einwohner von Gott und
Obrigkeit keine Ahnung hatten . Sie spra¬
chen solch ein verdorbenes Russisch, daß
man nur mit großer Mühe erfahren konnte,
daß sie Nachkommen der aus Sibirien
geflüchteten Raskolniten seien .

— Ueber die „ Opfer einer unentgelt¬
lichen Volksspeisung" schreibt man dem
„ B . B . K .

" : „ Am 26 . Januar sollten in
der uordamerikanischen Stadt Denver im
Staate Kolorado 15 000 Personen unent¬
geltlich gespeist werden, und zwar auf
Kosten einer großen Viehhändler -Vereinig -
ung der Weststaaten, deren neunhundert
Mitglieder vorher von der Stadt Denver
glänzend bewirtet worden waren . Zum
Dank hierfür spendeten die Händler fünf -
hundert Ochsen und mehrere hundert
Tonnen Bier , um mit ihnen 15000 Ein¬
wohner der Stadt zu speisen . Zu dem
festgesetzten Tage waren jedoch aus der
Stadt und den vielen Nachbarorten gegen
150000 Personen auf dem Festplatze er¬
schienen , welche sich der vorhandenen Vor¬
räte mit Gewalt bemächtigten und dabei
furchtbare Orgien aufführten . Nach der
inzwischen festgestellten Verlustliste sind
bei den hierbei entstandenen Kämpfen
drei Polizisten , sowie elf männliche und
fünf weibliche „ Festteilnehmer " teils ge¬
tötet , teils lebensgefährlich verwundet wor¬
den , während sich die Zahl der leichten
Verwundungen auf mehrere Hundert be¬
läuft .

— Einem Briefe des Erzbischofs von
San Jago ist zu entnehmen, daß nach
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den Worten des Kardinal - SchazmeisterS
der jährlicheUnterhalt desj päpstlichen Hofs
die kleine Summe von achthundert Mil¬
lionen Franken verschlingt ! !

Gemeinnütziges.
(Was ist zu thun zur Instand¬

haltung der H austelegraphen -An -
lagen ? ) Die in der Haustelegraphie
meistens verwendeten offenen nassen Bat¬
terien , fast auss chließlich Salmiak -Elemente ,
besitzen den großen Nachteil, daß die Flüs¬
sigkeit fortwährend verdunstet , und des¬
halb fortwährend nachgefüllt werden muß ,
während das Salz sich kristallisch aus -
scheidet . Sobald sich eine solche Salz¬
kruste gebildet hat , kann man ein rasches
Sinken des Flüssigkeitsfpiegels bemerken ,
welches seine Ursache darin hat , daß durch
die kapillaren Zwischenräume, welche in
der Salzkruste in zahlreicher Menge vor -
Händen sind , Flüssigkeit aufgesaugt und
zur Verdunstung gebracht wird . Infolge
der großen Oberfläche, welche diese Salz¬
kruste besitzt, geht die Verdunstung der
Flüssigkeit sehr schnell vor sich , während
die zurückbleibenden Salzkrystalle ein ste¬
tiges Wachsen der Kruste bedingen. Unter
Umständen kann dann , wenn diese Salz¬
kruste den Rand des Gefäßes erreicht,
eine hebelartige Wirkung hinzukommen,
so daß die aufgesaugte Feuchtigkeit vom
äußeren Rande des Glases herabläuft .
Die Verdunstung und das Nachsaugen
finden fortwährend statt und entleeren so
das Gefäß . Schlimmer noch ist die Wir¬
kung der Salzkrystalle , wenn dieselben an
dem Kohlen-, resp . Zinkstab aufsteigen.
Binnen Kurzem ist alsdann die Ausschluß¬
stelle der Drähte erreicht und die letztere
von den Salzen zerstört , wodurch das
Element seine Wirksamkeit verliert . Man
begegnet diesem Uebelstand dadurch, daß
man den über die Flüssigkeit herausra¬
genden Rand von etwa 2 Centimeter so¬
wohl am Glas als auch an den Kohlen-
und Zinkcylindern gut mit Talg , Stearin
oder dergl . einfettet . Immerhin ist hier¬
durch kein absolutes Hilfsmittel geschaffen,
da die Einfettung oftmals Stellen auf¬
weist, welche das Aufsteigen der Krystalle
zu wenig verhindern . Neuerdings wird
als sehr wirksam das Aufgießen einer
etwa 1 Centimeter hohen Schicht Para -
sinöl aus das Element empfohlen, welches
weil leichter als Wasser, auf letzterem
schwimmt und ein Verdunsten des Was¬
sers verhindert . Reines Parafinöl eig¬
net sich deshalb am besten , da es an der
Lust sich jahrelang hält ohne ranzig zu
werden . Mnß das Element gereinigt wer-
den, so genügt ein Abspülen unter einer
kräftigen Wasserbrause , um das an der
Kohle oder dem Zink etwa anhaftende
Oel zu entfernen .

Vermischtes .
— Für die nicht seltenen Schwärmer

welche der Ueberzeugung sind, jenseits
der Alpen herrsche beständig schönes , war¬
mes Wetter , und man brauche im Win¬
ter nur nach Oberitalien zu reisen, um
den Frühling zu finden, ist eine Mittei¬
lung , die der „ Corriere della Sera " ver -
öffentlicht, recht lehrreich. Im Jahre
1897 gab es in Mailand an 111 Tagen
Regen , an 56 Nebel, an 3 Hagel , an 31
Sturm , an 7 Schnee und an 33 Tagen
sank die Luftwärme unter Null . l

— Das Dunkel, welches über die Ent¬
wicklungsperiode des Aales schwebte,
scheint vor kurzem endgiltig gelichtet zu
sein . Schon seit Aristoteles Zeiten be-

. schuftigen sich gelehrte Männer mit der
Fortpflanzung des AaleS ; sagt sich Ari¬
stoteles : „ Der Aal hat weder Eier noch
Samen , er ist nicht Männchen noch Weib¬
chen, somit kann er sich nicht fortpflanzen ,
die Aale entstehen aus den Eingeweiden
der Erde . " Diese Annahme der Geschlechts¬
losigkeit des Aales hat sich länger als
zwei Jahrtausende erhalten , erst gegen
Ende des vorigen Jahrhunderts gelang
es einem italienischen Forscher, das Weib¬
chen zu erkennen, welche Entdeckung spä¬
ter mehrere deutsche Gelehrte bestätigten.
Der männliche Aal wurde erst im Jahre
1874 von Syrski unterschieden. Den ita -
lienischen Forschern Grassi und Calan -
druccio soll es nun , wie dem B . T . ge-
schrieben wird , gelungen sein , Näheres
über das Laichen der Aale und über die
Entwicklungsperiode festzustellen . Das Er¬
gebnis ihrer zehnjährigen Beobachtung ist
das Erkennen der Thatsache, daß der Aal
in der Tiefsee laicht und eine Metamor -
phose durchmacht. Zu dieser überraschen,
den Erkenntnis führte die Beobachtung
der Leptocephalen, welche man bis dahin
als eigene Familie angesehen hatte , und
die namentlich in der Meerenge von Mes¬
sina sehr häufig sind . Eingefangene Exem-
plare dieser kleinen , wurmförmigen was¬
serfarbigen , bis 10 Zentimeter langen
Lebewesen machten in der Gefangenschaft
eine Metamorphose durch , sie entwickelten
sich zu verschiedenen Arten Muränoiden ,
zu denen auch die Aale gehören. Oft
wiederholte Versuche bewiesen , daß der
bis dahin unter dem Namen I^ ptoesplm -
1u8 brövirostris bekannte Leptocephalus
die Larve des Flußaales ist . Dem Ende
des neunzehnten Jahrhunderts wäre es
demnach , falls die Beobachtung nicht trügt ,
Vorbehalten gewesen , diese Jahrtausende
alte Frage zu lösen, von der v . Siebold ,
der berühmte Naturforscher , sagte : Nun
sind alle wichtigen Fragen gelöst ; es bleibt
nur noch das Rätsel des Aales übrig .

— Eine Millionenerbschaft steht armen
Leuten im Elsaß bevor , wenn 's wahr ist .
Vor uugefähr neun Jahren ist durch ver¬
schiedene Zeitungen die Nachricht gelaufen,
daß in Moskau im Jahre 1869 ein Ge-
neralmajor Namens Gangloff gestorben
ist, der ein kolossales Vermögen hinter -
lafsen habe . Tie Erben wurden damals
gesucht, aber ohne Erfolg . Nun stellte
sich endlich heraus , daß die Gemahlin ,
eine geborene Kugel, in Postdorf bei Fist -
ingen geboren war . Es gelang , neun
Erben zu ermitteln . Der verstorbene
Krösus hat ein Vermögen von 25 Mill .
Rubeln in bar und einen Buchenwald

von 150 Hektar nebst drei Schlössern hin -
terlaffen . Es wird also jedem dieser Er¬
ben ein ansehnliches Sümmchen zufallen .
Die betreffenden Erben sind meist arme
Leute in Hirschland und Saarburg und
zwei in Straßburg . Die beiden Kugel
in Saarburg nebst zwei anderen besser
Bemittelten haben am letzten Freitag einen
Herrn aus Saarburg nach Moskau ab-
geschickt , um sich darüber zu erkundigen,
wann die Gelder in Empfang genommen
werden können.

— (Blick in eine amerikanische
Zeitungs - Setzerei . ) Die New-Iork
World und das New-Aork Journal wer¬
den in einer qualvoll drückenden Enge
geschaffen . Am lebhaftesten ist das Trei -
ben Abends von halb 9 bis halb 12 Uhr ,
wenn in der World die „ Verlangt "-An-
zeigen von 55 Setzmaschinen gesetzt werden .
Von der um den Setzersaal lausenden
Gallerie schauen die Besucher mit einem
Gefühl der Scheu auf das unheimliche
Hasten herab . Die elektrischen Glocken
signalisieren durcheinander , die Maschinen
lärmen und die pneumatischen Copy - Trä -
ger rasen hin und wieder ; die gewaltigen
Dynamos knistern und viele andere Dinge
die den Lärm erhöhen, verblüffen den Zu¬
schauer. Welch ein Bild für den Kine-
matographen ! Am ärgsten ist das Trei -
ben in der Samstagnacht ; die erste Aus -
gäbe wird dann gewöhnlich ohne Korek-
tur zur Presse gegeben und erst wenn die
Druckmaschienen bereits laufen , wird der
Satz durchgesehen, um für den Rest der
Auflage von neuem stereotypirt zu werden .
Die Weihnachtsausgabe der World vom
13 . Dezember enthielt 102 Seiten ihres
Riesenformates , darauf 306sti Spalten
Anzeigen ; es wurden 5 Tons schwarze
und bunte Farben verbraucht und 426
Tons weißes Papier . Diese hervorragende ,
noch nie erreichte Leistung wurde von der
Leitung des World in einem Schreiben
an den Faktor des Setzerpersonals aner¬
kannt , in welchem es Heist: die Geschäfts¬
leitung beglückwünscht das Setzerpersonal
zu der Art und Weise , wie es die Weih-
nachtSnummer bewältigte und dankt jedem
einzelnen Mitglieds für den Eifer , die
Energie und die Intelligenz , die bei dieser
Gelegenheit an den Tag gelegt wurde .

(Der neue Titel .) Frau Staats¬
anwalt (zum Hausmädchen ) : „ Lina , von
heute ab haben Sie meinen Mann mit
„ Herr Staatsanwaltschaftsrat " anzure¬
den ! " — „ Nee Madame , dann zieh ick
lieber — ich habe mir noch nich mal an
det Wort „Anthracit " von wejen dem
neuen Ofen jewöhnen können un nu wie¬
der so wat Schweres . Det geht über
meinen Kaputs .

"

6 Noter I 'rMMstrs- uuä 8owm«r
8tv»

M M . I .S0I >s .

»nt Verlangen kraneo
Ms ÜLUS .

Lloäeblläsr gratis .

6 Nster tVasokstotk
8onnnsr - HonveantS

E LIsiä k. L 1.08 kk.
2 .10

6opp. br. „ „ „ « S -70 „
> „ Loäsn , vorögl . Hnal. , äoxp . br. „ , „ «r .NO „

Llvlcker nn «1 LlonsvinstyS «
in grösster ^.usvM

vsrssnäsn in einzelnen Ustern tranoo ins Usus
L Vo , HrnirlrllLvt » . N . , Versanätbaus .

8sparat-^.btsilnng s Ltotk rnin ganzen ^.nrng U . 3 .V8
s OLeviot „ „ „ „ F.88kür Lsrrsnstotke I Obeviot
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Spiel - u . Galanterirwaren-
Grjchäst

in das Haus des Herrn ZilNMerMeMr Xuctl verlegt habe . —
Indem ich für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens danke ,
bitte ich, mir dasselbe auch fernerhin zuwenden zu wollen, umsomehr als
ich mich bestreben werde in dem nun bedeutend größeren Lokale
auch eine noch größere Auswahl bieten zu können als bisher .

Hochachtungsvoll

(Anna Kr
-
onbe/Zei

'
.

Stets billigste Preisberechnung zugesichert .

ZKZN

^ empfiehlt
* - — — ^

kr . Sracddolä .

Lv _sk Ls « » » m v

OünsliZs Oslssssniisit !
Wegen Umbaus meiner Lagerräume , bin genöthigt dieselben so schnell wie

möglich zu räumen und verkaufe daher mein ganzes Lager zu enorm billigen
Preisen . Dasselbe besteht aus :

koklermöbel aller Lrl .
vMll , 8 «M , 6N8k!0llßIIW,

? -ltklltdett8vkL , kMitllkkll
ill kNed ll . MM, " "

, KMUe ete.
Ferner : Büffet , Chiffonier, Trümeaux , Bücher¬

schränke , Spiegelschränke , Stühle ete.
Auf eine große Parthie zurückgesetzte Portiören und Vorhänge mache besonders
aufmerksam . Zu gefl . Besuche ladet ergebenst ein

H . I .sd .i» s » ia, Tapezier, I >LorsLsü» .
Bleichstr. Nr . 1

Gegründet 1833 . 2N 8tüttANrt - Weorganisirt 1866 .

llnemkink RlMkl -n - IlMk

Lebens-, Renten- und Kapitalversicherungs -Gefelljchaft
auf Gegenseitigkeit, unter Aufsicht der « gl. Württ . Staatsregierung . Atter

Gewinn kommt ausschließlich den Mitgliedern der Anstalt zu gut.
M Verficherungsstand e». 4L Tausend Polieen . M

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei dem Vertreter :

Chr . WNdbrett in Wiwbad.

, M88MK
"

pr . plcl -
Beliebte Theemischungen höch¬
ster Kreise ; Mk . 2 .80 u . 3 .50 pr .
Pfd . vorzügl . Qual . Probe¬
packet 60 u. 80 Pfg .

JürdieKausfrauen!
Gebrannten achten

empfiehlt die

Holländische Kaffeeßrennerei
fl . llisquv L Lie .» stlanntikim ,

eit Jahren bekannt und beliebt unter der
Marke :

OkphiiIknMkr
Vorzügliche Mischungen von kräftigen

und aromatischen Kaffees :
f Westindisch Pr . ' i - Klo. Mk . 1.6»
f. Menado « » » » 1A
f . Bours « „ „ „ „ 1 ob
s Moeea ^

Durch eigene , nur uns bekannte Brenn¬
methode:

Kräftiger , feiner Geschmack .

Große Crfparniß
Nnr Acht in Palleten L str ,

' / « u.
' / , Ko . mit Schutzmarke „ Elephant " ber-
sehen . Niederlage in Wildbad bei Earl
Wilhelm Bott

jIeinstes Schweineschmalz
garantiert freivonjedemfremdenZusatz !

I

von «E? <)« ., Chicago, !
bei s Pfd . (Postpaket ) 38

„ 2» Pfund - Kübel 37
„ SV Pfund - Kübel 36
„ 1VV Pfd - Fäßchen 35
,, ca 3V « Pfd - Faß 34

ltößlsr , Hauptstätterstraße 40.

M Aus Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender gebe ich Jeder¬

mann gern nnentgeltliche
Auskunft über meine ehemaligen Magenbe¬
schwerden,Schmerzen, Verdauungsstörung , Appe¬
titmangel rc . und theile mit, wie ich ungeachtet
meines hohen Alters hievon befreit und gesund
geworden bin .

k. Xooli , König! . Förster a . D.
Pömbsen , Post Nieheim (Westfalen.)

Große Auswahl
m

olle
Strumpf -, ) ^
UHöniX - , ^
Kittel - , ^
Wock -
sowie alle Sorten Baumwollgarn ,Häckelgarn, Häckelfaden , Mafchi -
neufaden und Nähfaden empfiehlt

l billigst O . Is - sibsi -.
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Uöbtzl auk
Ein großes leistungsfähiges Möbelgeschäft verbunden mit großer

Polstermöbelfabrik giebt an Beamte , Hausbesitzer oder an Logis¬vermieter Wohnungseinrichtungen complet oder auch einzelneStücke gegen 1 Jahr Ziel zahlbar in ' /»jährlichen oder ' /-jährlichenRaten ohne jede Preiserhöhung zu Easiapreisen . Referenzenwerden nicht eingeholt . Strengste Diskretion wird bewahrt . Die WarenWerden franko Station geliefert.8 Ulis, U°ür»lssrZ.
Mein best sortiertes Lager in

Kesekskts -Lückern
und kiklOnksplss bringe hiemit in empfehlende Erinnerung

6kr . ^ ilc ldrsbb .

Für MMlkidtndk !
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens , durchGenuß mangelhafter, schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen oder durchunregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie :

Magenkatarph , Magenkrampf , Magen -
schmerzen , schwere Verdauung oder Verschleimungzugezogyn haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzügliche heil¬same Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind . Es ist dies das bekannte

Weröairirngs - rrnö WLirtveinigurrgsrnittek , der :

ötibvnl Ullnvk'svkö liräutsr-V/oin.
Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern mit

gutem Wein bereitet und stärkt und belebt den ganzen Ver^ auungsorganismus des
Menschen , ohne ein Abführmittel zu sein . Kräuter -Wein beseitigt alle Störungen in
den Blutgefäßen , reinigt das Blut von allen verdorbenen, krankmachenden Stoffenund wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes .
s Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weines werden Magenübel meist schonrm Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine Anwendung allen anderencharfen, ätzenden , Gesundheit zerstörenden Mitteln vorzuziehen. Alle Symptome , wie :
Kopfschmerzen , Ausstößen, Sodbrennen , Blähungen , Uevelkeit mit Erbrechen, die bei
chronischen (veralteten) Magenleiden um so heftiger auftreten , werden oft nach eini"
gen Mal Trinken beseitigt.

und deren unangenehme Folgen , wie Beklem -
mung , Kolikschmerzen, Herzklopfen , Schlaflosig¬

keit, so wie Blutanstauungen in Leber , Milz und Pfortadersystem (Hämorrhoidalleiden )
werden durch Kräuter -Wein rasch und gelind beseitigt. Kräuter -Wein behebt jedwede
Unverdaulichkeit, verleiht,dem Verdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durch
einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen .

Hageres, bleiches Aussehen , Slutmaugel,
t. . . - 6nd meist die Folge schlechter Verdauung , mangelhafterIllllll Blutbildung und eines krankhaften Zustandes der Leber ," k Bei gänzlicherApoetitlosigkeit, unter nervöser Abspannung

und Gemüthsverstimmung, sowie häufigen Kopfschmerzen , schlaflosen Nächten , siechen
oft solche Kranken langsam dahin . WM" Kräuter -Wein giebt der geschwächtenLebenskraft einen frischen Impuls . Kräuter -Wein steigert den Appetit, beför¬dert Verdauung und Ernährung , regt den Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und
verbessert die Blutbildung , beruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken
neue Kräfte und neues Leben . Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisendies.

Kräuter -Wein ist zu haben in Flaschen ä 1,25 und 1,75 in Wil «ll »r»«l ,
2 « II , I' eiiiueli , ^ eii

I ' tttvnlioii » n « v . in den Apotheken !
Auch versendet die Firma „ Hubert Ullrich , Leipzigs Westflraße 88 " 3oder mehr Flaschen Kräuterwein zu Originalpreisen nach .allen Orten Deutschlandsporto- uud kistefrei .

NU " Vor I^lsokskmunZsSn Vkirci § snsrnt ! "
WW

Man verlange ausdrücklich
»» INnIivrt Ulllml «; !» «vlivi » »» ksräuterdpeiu .

Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel; seine Bestandtheile sind : Malagawein450,0 Weinsprit 100,0 , Glycerin 100.S Rothwein 240,0, Ebereschensaft 150,0, Kirsch¬saft 320,0 Manna 30,0 , Fenchel , Anis , Hslenenwurzel, amerik . Kraftwurzel , Enzmn-wurzel. Kalmuswurzel »» lo,0 . Diese Bestandtheile mische man -

m/k ctso s/Zösovs/!
äkecta/Z/s Ltuttgart ^ Zs

kabri^iert
als 6psL jglität

Dsinvollons bunts

« Ltzltätzvktzn
in vorrüglieksr Qualität nnck xrosssmb'arbsn - n . Uustsrsortimsnt ; ksrner

in naturbraun , sobarlaobrotb n . vsiss .
käuster u . käusteräeelcsn Iranoo gvgen Irsnoo.

Schweineschmalz
in , guter frischer Ware empfiehlt billigst

Gr erbev .

8

L? iL - s
s LvIIvr

ML8 V»
Iroptenß

vortrefflich wirkend bei Krankheitc«
des Magens , sind ein

— Unentbehrliches —
altbekanntes

Haus - und Bolksunttel
bei Appetitlosigkeit , Schwäche des
Magt «s,übclriechendemAthem,» läh>i«g,
sanrem Ausstößen , Kolik, Sodbrennen ,
übermäßiger Schlelmprodnction, Gclb-
sncht. Ekel und Erbreche«, Magenkrampf,
Hartleibigkeit oder Brrstvpsnng .

Auch bei Kopfschmerz, falls er vom
Magen herrührt, Urberlaben des Magens
mit Speisen »nd Getränken , Würmer-,Leber- und Hämorrhoidalleide« als heil¬
kräftiges Mittel erprobt.

Br, genannten Krankheiten haben sichdir Mariazell »« Magen - Tropfe «
fett viele« Jahren auf das Beste bewährt,» a» Hunderte von Zeugnissen bestätigen .
Preis ä Wasche sammt Gebrauchs -
«»wchnng « Pfg ., Doppelflasche Mk. 1 .40.Lentral-Äcrfand durch Apotheker 6»rl
Lrnck^, Ap- tbeke ,«« „KSnig »o «
Ungarn", Wre» I Fleischmarkt, vor-
ma» Apotheke zum »Schutzengel ", Krem¬
fier (Mähren).

Man bittet bi« Schutzmarke und
Unterschrift zu beachte».

Die Mariazeller Magen -
Tropfen sind echt zu haben in

Wildbad Hof-Apotheke
Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad.
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